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P ol i zi st e n al s a uc h des St aat s-
a n wal t s wä hr e n d der dr ei t ägi -
ge n Ver ha n dl u ng war, das s
der " Unf al l " ni c ht pas si ert wä-
r e, hätt e n si e si c h ni c ht ei ner
der arti ge n Gef a hr a us ges et zt.
S o s ei e n di e Ei ns at z kr äf t e
t r ot z mo nat el a nger Vor ber ei -
t u nge n a uf de n Gi pf el völ l i g
u nvor ber ei t et a uf di e Mög-

l i c hkei t ge wes e n, das s De-
mo nst r a ntI n ne n a uf di es e
Wei s e hätt e n ver s uc he n k ö n-

ne n, di e Aut o ba h n z u bl oc ki e-
r e n – a uc h we n n i n r egel mäs-
si ge n Abst ä n de n a uf der Au-
t o ba h n Si c her hei t s kr äf t e vo n
P ol i z ei u n d Mi l i t är Wac he
hi el t e n. Di e Ne uarti gkei t der
Akti o n, ver b un de n mi t der a n-
ges pa n nt e n Si t uati o n a uf der
Br üc ke war de m Ri c ht er
Gr u n d ge n ug, di e Be a mt e n
vo n j e der Ver a nt wort ung f r ei -
z us pr e c he n, a uc h we n n das
Vi de o der Akti o n ei n de uti g
z ei gt, das s es di e Pol i z ei war,
di e C ha os ver br ei t et e un d i h-
r e ei ge ne n Gr u n dr egel n mi s s-
ac ht et e, s o bal d si e a uf der
Br üc ke a nka m.

" Wi r si n d s e hr bes or gt da-
r ü ber, das s di es er Pr äz e de nz-
f al l der S c h wei z er P ol i z ei ei -
ne n Bl a nk os c hec k f ür j egl i c he
Ge wal t akt e gege n p ol i ti s c he n
Pr ot est a us st el l e n wi r d" mei n-

t e Gesi ne We nz el nac h de m
Verl as s e n des S aal s. " Wi r erl e-
be n hi er di e Auff ü hr ung ei nes
Theat er st üc ks mi t de m Zi el ,
das Bi l d der P ol i z ei öff e ntl i c h
z u ber ei ni ge n" best äti gt Mar-
ti n S ha w. " Di e S c h wei z er J us-
ti z st el l t di e Fas s a de ei nes ge-
r ec ht e n Verf a hr e ns z ur Verf ü-
g ung, u m der Öff e ntl i c hkei t
vor z us pi el e n, das s a uc h di e
Si c her hei t s kr äf t e f ür i hr e
Ha n dl unge n z ur Ver a nt wor-

t u ng gez oge n wür de n. " Ei ne
St u di e a us de m J a hr 2 0 0 3
ü ber di e I m mu ni t ät der
S c h wei z er P ol i z ei z ei gt j e-
d oc h, das s n ur 7 Pr oz e nt al l er
Fäl l e vo n Pol i z ei br ut al i t ät vor
Geri c ht ver ha n del t wer de n,
un d n ur 1 , 3 Pr oz e nt mi t ei ner
Ver urt ei l ung e n de n. " Wi r hat-

t e n hi er kei ne r e al i sti s c he
Cha nc e", s c hl us sf ol gert des-
hal b Marti n.

Syst e m u n gl a u b wür di g
" Wi r ha be n di e Au b o n ne

Br üc ke mi t ei ner di r ekt e n Ak-
ti o n bl oc ki ert, wei l wi r al l e n
Gl a u be n a n di e I nt egri t ät u n d
das F u nkti o ni er e n der p ol i ti -
s c he n u n d j uri sti s c he n S yst e-
me verl or e n ha be n. " s agt Mar-

ti n S ha w. " De n Le ut e n bl ei bt
j a ni c ht s a n der es ü bri g al s
s el bst z u di r ekt e n Akti o ne n
gr ei f e n. Urt ei l e wi e di es es z ei -
ge n kl ar u n d un mi s s ver st ä n d-

l i c h, das s wi r vo n de n Geri c h-
t e n we der Ger e c hti gkei t er-
wart e n k ö n ne n n oc h S c h ut z
vor der P ol i z ei . "

" Wi r s c hr ei be n ei n kl ei nes
Ka pi t el i n wel t wei t er Aus ei -
na n der s et z ung z wi s c he n de n
ne ol i ber al e n Kr äf t e n un d j e-
ne n, di e f ür ei ne ger ec ht e, h u-
ma ne u n d nac h hal ti ge Wel t

kä mpf e n", er kl ärt Gesi ne We n-
z el ". Das näc hst e Ka pi t el wi r d
ger a de i n Ge n ua ges c hri e be n,
bei de m Pr oz es s gege n di e 2 9
Pol i z ei bea mt e n, di e wä hr e n d
des Gi pf el s i n Ge n ua 2 0 0 1
wi l l k ürl i c h u n d s yst e mati s c h
Akti vi stI n ne n a ngri ff e n u n d

f ol t ert e n.
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Bl an kosc h ec k f ür Pol i z ei g e wal t
Bei m g eri c htl i c h en

Nac hspi el zur
g e wal t sa men Auf h eb u n g

d er Bl ockad e d er
Au b o n n e- Br ücke wur d en

di e an g ekl agt en
Sc h wei zer Pol i zi st en

fr ei g espr oc h en. Di e Opf er
d er Pol i zei g e wal t

r e agi er en.

A m 1 7. Fe br uar 2 0 0 6 st e-
he n di e Akti vi stI n ne n wä h-
r e n d der Urt ei l s ver k ü n d u ng
i m Ka nt o ns geri c ht vo n Nyo n
ge mei ns a m a uf, br ei t e n ei n
Ba n ner mi t der Auf s c hri f t

" Pol i c e part o ut, J usti c e n ul l e
part" a us u n d verl as s e n de n
Geri c ht s s aal n oc h vor der Ur-

t ei l s ver k ün d u ng. Si e wei ger n
si c h da mi t, ei n Urt ei l z u ak-
z e pti er e n, das ver s uc ht,
s c h wer wi ege n de Ge wal t u n d
Fa hrl äs si gkei t i m Si n ne der
Pol i z ei z u r ec htf erti ge n. Di e
bei de n Akti vi stI n ne n Gesi ne
We nz el u n d Marti n S ha w ka-
me n bei ei ner Br üc ke n bl oc ka-

de wä hr e n d Pr ot est e n gege n
de n G8- Gi pf el i n Evi a n 2 0 0 3
bei na he u ms Le be n, al s ei n
Pol i z ei bea mt e i hr Kl ett er s ei l ,
das di e Au b o n ne- Br üc ke bl o-
c ki ert e, mi t ei ne m Mes s er
d ur c ht r e n nt e. Tr ot z ei n de uti -
ger Vi de o be wei s e s et zt e n s o-
wo hl der St aat s a n wal t al s

a uc h der Ri c ht er di e unge br o-
c he ne Tr a di ti o n der P ol i z ei -

I m mu ni t ät i n der S c h wei z
f ort.

A m 1 . J uni 2 0 0 3 s ei l t e n si c h
di e bei de n Kl ett erI n ne n vo n
der Au b o n ne- Br üc ke a b, u m
ei ner G8- Del egati o n de n Weg
z u m Gi pf el i n Evi a n z u ver-
s perr e n, was i h ne n a uc h
d ur c ha us erf ol gr ei c h gel a ng.
Di e Pol i z ei d ur c hs c h ni tt nac h
der Rä u mung der Si c her hei t s-
bl oc ka de das S ei l , das q uer
ü ber di e Br üc ke ges pa n nt
war, u n d t öt et e da mi t u m ei n
Haar di e bei de n Akti vi stI n ne n
di e dar a n hi nge n. Der Bri t e
Marti n S ha w fi el ü ber 2 0 Me-

t er i n di e Ti ef e un d br ac h si c h
bei m Auf pr al l Bec ke n, Wi r bel -
s ä ul e u n d das F u ßgel e nk.
Tr ot z f ü nf Oper ati o ne n i st er

ni c ht ge hei l t un d l ei det wei -
t er hi n t agt ägl i c h a n S c h mer-
z e n. Di e De ut s c he Gesi ne

We nz el , i n L uxe mb ur g be-
ka n nt al s Mi t gl i e d vo n Li f e,
wur de vo n i hr e n Fr e u n dI n ne n

ger ett et, di e S ek un de n vor i h-
r e m Fal l das S ei l f est hal t e n

k o n nt e n. Si e l ei det bi s he ut e
u nt er st ar ke n p ost-t r a u mati -
s c he n Bel ast u ngs st ör u nge n
u n d unt er zi e ht si c h i nt e nsi ver
Be ha n dl u ng.

Das Ha u pt ar g u me nt der
Vert ei di ger der a ngekl agt e n
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Sc h wei zer Mess er i m Rüc ke n: Pr ot est e v or de m
Geri c htsge b äu de.

u ne f aç o n d' e nf er mer a pri ori
l es i n di vi d us et l es gr o u pes
da ns une gé néal ogi e, u ne
dét er mi nati o n d' ori gi ne i m-
mua bl e et i nt a ngi bl e". Or, J.
Wi ri o n dé cri t l' I sl a m c o m me

r el i gi o n " d ur e" (" ei ne Rel i gi -
o n di e a us i hr e m gl ü he n de n,

i n ner e n Ker n her a us l e bt" ),
i nc a pa bl e de s e r éf or mer de
l' i nt éri e ur o u de s e r e mett r e
e n q uesti o n. Cel a est à l' é vi -
de nc e u ne a bs ur di t é: l' I sl a m
mo n di al i s é t r aver s e a uj o ur-

d' h ui ma ni f est e me nt des cri -
s es et des mut ati o ns pr of o n-
des, d o nt l a p ol é mi q ue s ur l es
c ari c at ur es est u ne expr es-
si o n par mi d' a ut r es. Par ai l -
l e ur s, j' ai p u r e nc o nt r er e n Pa-
l esti ne u n c o m mu ni st e c o n-
vai nc u q ui e nt r e r é uni o ns mi -

l i t a nt es et f êt es arr os é es t r o u-
vai t l e t e mps d' al l er pri er à l a
Mos q uée. La r éal i t é ne d oi t

pas êt r e r é d ui t e e n n oi r et
bl a nc, mai s s e r é vèl e bea u-
c o u p pl us c o mpl exe q u' i l n' y
par aît. . . Di e u mer ci!

Qua nt à l a c él è br e " g uerr e
des ci vi l i s ati o ns", c el l e- ci de-
vi e n dr ai t d' a pr ès J. Wi ri o n
u ne " s el f-f ul fi l l i ng pr o p he c y".
Al l o ns, u n pe u de s éri e ux: de-
p ui s q ua n d des c ari c at ur es
ma ni f est e me nt r aci st es s o nt-

el l es l e s y mb ol e des L u-
mi èr es ? Le f ai t de t a per s ur

l es f ai bl es, e n l' oc c urr e nc e
une mi n ori t é r el i gi e us e déj à
exp os ée a ux pi r es pr éj ugés et
a u r aci s me q u oti di e n, est- c e
vr ai me nt un act e de br avo ur e
p ol i ti q ue? Et par ai l l e ur s, ne
per d o ns pas de vue q ue l es
Et at s- Uni s o nt pe u de s cr u p u-

l es l or s q u' i l s' agi t de fi na nc er
l es pi r es di ct at ur es, d o nt l a
t r ès pe u s y mpat hi q ue t hé o-
cr ati e wa h ha bi t e s a o u di e n ne,
à c o n di ti o n q u' el l es l e ur
s oi e nt d oci l es. Mê me I sr aël a
p u, da ns l es a n nées 1 9 80, ver-
s er des ai des fi na nci èr es a ux
i sl a mi st es afi n de " c o nf es-
si o n nal i s er" une l utt e d' é ma n-
ci pati o n nati o nal e. Et si l es
r ai s o ns de l a c ol èr e ét ai e nt
pl us pr of o n des et c o mpl exes
q ue c e q ue l es mar c ha n ds de

l a pe ur ve ul e nt n o us f ai r e
cr oi r e. Gar d o ns l a t êt e cl ai r e:

l a g uerr e n' est pas t o uj o ur s l à
o ù o n l a s o u pç o n ne.

Ber nar d Tho mas
ét udi ant e n hi st oi r e

C O U R RI E R DE LE CTE U R

Evi t o ns l ' i sl a mo p h o bi e!
I l ser ai t f a ux d' an al yser

l ' i sl a m c o m me arri ér é et
i nc ap a bl e d e se r e mettr e

en q u esti on, esti me
Ber n ar d Th o mas d ans sa

r éacti o n à l ' i nt er vi e w
avec Jac q u es Wi ri on

aut o ur d e l ' aff ai r e
d es c ari c at ur es
( woxx n o 837) .

Da ns une i nt er vi e w p u bl i ée
da ns l e woxx d u 1 7 f é vri er,
J ac q ues Wi ri o n, d o n ne s o n
avi s s ur Di e u, l e mo n de. . . et

l e c h oc des ci vi l i s ati o ns.
J. Wi ri o n s e pr és e nt e c o m me
es pri t l i br e et cri ti q ue; mal -
he ur e us e me nt - et pr o ba bl e-
me nt s a ns e n êt r e c o ns ci e nt -

i l r e pr o d ui t l es pr éj ugés et
s c hé mas me nt a ux d u di s-
c o ur s né o- c o ns er vat e ur et i s-

l a mo p h o be d o mi na nt. (. . . )
Ai nsi , i l pe ns e s avoi r q ue

da ns l es pays mus ul ma ns i l
n' a ur ai t exi st é, à a uc u n mo-
me nt, une di vi si o n e nt r e p o u-

voi r s é c ul i er et s pi ri t uel . Cel a
est f a ux. Dès l es c al i f at s
o me yya de et a b bas si de, c e
s o nt l es o ul é mas q ui s o nt
c har gés de défi ni r et de pr éci -
s er l e dr oi t r el i gi e ux, q ui
n' ét ai t d o nc n ul l e me nt d u
" d o mai ne de c o mpét e nc e"
des c al i f es. De mê me, J ac-
q ues Wi ri o n pr ét e n d: " di e
gr o ße n Gel e hrt e n der i sl a mi -
s c he n Ges el l s c haf t, di e pr o-
gr es si ve I dee n ei n bri nge n

wol l t e n, hatt e n di e gr ö ßt e n
S c h wi eri gkei t e n". Or, l a parti -
c ul ari t é de l' I sl a m est j ust e-
me nt s a c o nst r ucti o n e n c o n-

t act avec de ux mo n des q ui
j us q ue l à ét ai e nt s é par és: l e

mo n de mé di t err a née n gr éc o-
r o mai n q ui a vu l a nai s s a nc e
d u mo n ot héi s me et l' héri t age
ori e nt al de l a Per s e. Le c e nt r e
mo n di al de l a vi e c ul t ur el l e et

éc o n o mi q ue s e t r o uve pe n-
da nt pr ès d' u n de mi mi l l é nai -
r e e n Terr e d' I sl a m, l e mo n de
des ci t és y s ur vi t al or s mê me
q u' i l s' eff o n dr e e n Oc ci de nt.
A Bag da d, à Cor d o ue et à
Da mas s e dé vel o p pe nt o ut r e
di ff ér e nt s c o ur a nt s t hé ol ogi -
q ues ( a us si bi e n c o ns er va-

t e ur s et f o n da me nt al i st es
q ue mysti q ues et h u ma ni s-

t es), des di s ci pl i nes r ati o n-
nel l es ( p hi l os o p hi e et mat hé-
mati q ues), l a l i tt ér at ur e et l a

p oési e (f ai s a nt n ot a m me nt
l' él oge des pl ai si r s c har nel s
et des vi ns per s a ns).

L' i mage d' u ne " s oci ét é mu-
s ul ma ne" arri ér ée et fi gée

n' est ni n o uvel l e, ni parti c u-
l i èr e me nt ori gi nal e. El l e a ét é
dé vel o p pée a u gr é des

i nt ér êt s oc ci de nt a ux a u Pr o-
c he Ori e nt. Ai nsi , a u XI Xe
si ècl e, Chat ea u bri a n d pr é pa-
r e l e t err ai n à l a c o n q uêt e
f r a nç ai s e de l' Al géri e e n 1 83 0
e n c o nst r ui s a nt u ne o p p osi ti -
o n e nt r e c hri sti a ni s me, r el i gi -
o n p ort e us e d' é ma nci pati o n
et de l i bert é, et l' I sl a m,
pr és e nt é c o m me o p pr es s e ur
par s yst è me, q ui ne " pr o d ui t
p oi nt de l oi s q ui [ . . . ] att ac he
[ l es mus ul ma ns] à des i dées
d' or dr e et de mo dér ati o n p ol i -

ti q ue". J ac q ues Wi ri o n c o nti -
n ue da ns c ett e mê me l ogi q ue:
„ di e Rüc kst ä n di gkei t l i egt i m
Kul t ur el l e n [ . . . ] es i st ei ne Ge-
s el l s c haf t di e q uasi kei ne
Fr ei hei t e n z ul äs st “. Cett e af-
fi r mati o n est a us si i nexact e
q ue da nger e us e.

Co m me l e n ot e Eti e n ne Ba-
l i bar da ns Y a-t-i l un né or aci s-

me?, "l a c ul t ur e pe ut el l e a us-
si f o ncti o n ner c o m me une na-
t ur e, e n parti c ul i er c o m me


